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Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die vereh 


rlichen Ab⸗ 


nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 
reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, 
daß für das Zutragen des Anzeigers 2¼ Sgr. vierteljährlich zu entrichten 


ſind. 
Politiſche Nachrichten. 


Deutſchlan d. 

Süddeutſcher Kriegsſchauplatz. Am 29. 
Juni Morgens iſt der Prinz v. Preußen von Karls⸗ 
zube aus mit dem 1. und 2. Armee Korps in der 
Mictung nach Raſtatt vorwärts gegangen und hat die 
ariichen Inſurgenten nach der Murg zurückgedrängt. 
Das Gefecht war bei dieſer Gelegenheit auf der gan⸗ 
en Linie lebhaſt. — Profeſſor Kinkel aus Benn 
felt ſich unter den Gefangen i befinden. 

Die Abgeordneten der deutſchen National⸗Ver⸗ 
ſammlung, welche durch den Ein marſch der Preußen 
in Karleruhe verhindert waren, dert ihre Sitzungen 
ſortzuſetzen, haben neuerdingtz beſchloſſen, ſich ganz 
u trennen, Ein Theil derſelben, worunter meiſtens 
Preußen, iſt nach Hauſe geteiſt;“) ein anderer Theil 
in die Schweiz oder nach Frankreich gegangen; We⸗ 
nige, worunter der letzte Präfident Dr. we aue 
Calbe bei Magdeburg, find noch in Sür⸗Daden zu⸗ 
tückgeblieben. * 

N Berlin. Als in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
Fe vom 28. Juni von mehreren Mitgliedern 
der Antrag geſtellt würde: den Magiſtrat aufzufotdern, 
mit der Eintheilung der drei Wahlklaſſen fo ſchnen 
als möglich vorzugehen, cbeuſe dahin zu wirken, daß 
pie Vorberathungen zu den beberſtehenden Wahlen ge⸗ 
Hattet werden mögen“, teilte der Vorſteher mir, „er 
könne mit ziemlicher Beſtimmihelt ausſprechen, daß 
pr. Leue; us Grünberg wurde am 30. Jun 

Dr. Levluſon aus Gr “ 
bier ie. D. Ned. 


Die Expedition des Anzeigers. 


nech im Monat Juli der über Berlin verhaugte Wer 
lagerungszuſtand aufgehoben, indem zuvor ein Preß⸗ 
und Klubgeſetz publicirt“) werden würde“. — In der 
Sitzung des Kreisgerichts von demſelben Tage wurde 
ein Maurergeſelle Brotke zur Unterſuchung gezogen, 
weil er, dem Verbot des General Wrangel entgegen, 
an ſeinem Hute eine rothe Kokarde trug, zu ſechs⸗ 
wöchentlicher Gefängnißſtraſe verurtheilt, 
Daſſelbe paſſirte einem Lehrlinge ven 174 Jahre, 
weil er auf der Straße ſich eine Mütze aufſetzte, die 
mit einer kleinen rothen Feder bekleidet war, — 
Das Schuldgefängniß in der Königsitadt iſt zum 
Cholera Hoſpital eingerichtet worden. — Es iſt ein 
Comité zuſammengetreten, welches eine Nationale 
Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft für ganz Preußen 
bilden will. a 
Bel der Unſicherheit des Waaren⸗Verkehts auf 
der unteren Donau empfiehlt der preuß. Konſul zu 
Galacz für die von Deutſchland aus nach den ſüdli⸗ 
chen Theilen der Donaufürſtenthümer beſtimmten Waa⸗ 
ten den Weg über Trieſt per Dampfſchiff nach Galacz. 
In Folge det deshalb den Galgcz an die Direktion 
des öfter. Lletzt gerichteten Anfrage iſt Ausſicht a 
eine Ermäßigung der Seefracht auf 6 Gulden KM. 
ne wiener Center für den Trausport von 
rien nach Gala ez. Um die Waaren gut zu bes 


fördern und nicht den Suarantänt: Maßtegeln in Galacz 


zu unterwerfen, iſt erforderlich, daß die Celli in Theer⸗ 
duch verpackt und vet der Verladung in Triest 45 der 
k. k. Sanitäts⸗Behörde verſchloſſen werden. Empfeh⸗ 


) Letzteres if unterm T. Juli geſchehm. D. N. 


A 
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len wird, die Waaren ven Wien dis Trieft nicht mit 
ter Eiſenbahn, ſondern mit dem Fuhrmann gehen zu 
laſſen, da ſie per Bahn wegen des Umladens viel 
leiden. 

Däniſcher Krieg. 

Am 27. Juni beſtand das preuß. Kriegsdampf⸗ 
beet „Adler“ ein Gefecht mit einer däniſchen Kutter⸗ 
brigg bei Hela. Er bat fein erſtes Gefecht mit Ruhm 
beſtanden und der Preis wäre „die Brigg“ ſelbſt ae 
weſen, wenn nicht die Nacht dem Manöver ein Ende 
gemacht hätte, und die däniſche Korvette „Galathea“ 
durch den Kanonendonner angelockt, der Brigg zu 
Hülfe gekemmen wäre. Den Adler trafen 3 Schüſſe, 
deren einer dem Bootsmann das rechte Bein nahm, 
die anderen beiden gingen in die Kajüten. Komman— 
deur des „Adler iſt Kapitän Barandon. Die 
Mannſchaft ſell ſich ſehr gut gehalten haben. Der 
„Adler“ kam am 29. Juni in Swinemünde an, 

Dänemark. 

Die dän. Regierung hat jetzt auch alle greßbrita⸗ 
niſchen, wie früher alle deutſchen, ruſſiſchen, franzö⸗ 
ſiſchen und niederländiſchen Häfen von der Cholera 
für angeſteckt erklärt, wonach Quarantäne- Maßregeln 
eintreten. — Der König von Dänemark iſt jetzt eifrig 
beſchäftigt, mit ſeiner Leibgarde ein altes däniſches 
Königsſchloß im nördlichen Seeland unter dem Flug 
ſande hervorzugraben. Beabſichtigt er vielleicht auf 
den Trümmern dieſes Schloſſes, umweht von ſkandi⸗ 
naviſchen Schauern, „den König von Thule“ auf 
zuführen? 

Defterr. Kaiſerſtaat. 

Auf dem Kriegsſchauplatz an der oberen Waag 
wird gemeldet, daß ſich eine Schaar Magyaren bei 
Neuſtadl (ungefähr 10 Meilen vom mähr. Gebirge) 
gezeigt hätten und Leopeldſtadt bedrehten. Es ſcheine, 
als eb fie die Abſicht hätte, ſich mit der Brigade 
Dembinsky zu vereinigen. — Im Süken ſellen die 
Oeſterreicher Temeswar, was vom General Ben, deſſen 
Ankunft in Siebenbürgen gemeldet wird, vertheidigt 
wurde, inne haben. BZember fell ebenfalls in die 
Hände des Banus gefallen fein. Man muthmaßt, 
daß Perczel über Thereſienſtadt gegen Szegedin, oder 
über die Theiß gegen Temeswar gezegen ſei, um ſich 
mit Vem zu verbinden und dann mit der ganzen 
Macht gegen den Ban zu rücken. — Das Schloß zu 
Dewa in Siebenbürgen, welches auf einem Felſen⸗ 
kegel an der Mareſch liegt, wird vom Lieutenant 
Johann Kodich vom öſterr. Ranini⸗Infant.⸗Reg. 
mit 55 Mann ſchon feit Menaten gegen die Mas 
gvaren vertheidigt. — Der Kaiſer hat in einem Tages⸗ 
beichl verſprechen, daß jeder ver dem Feinde zum 
Krüppel gewerdene Offizier, wenn er Unterlientenant 
erſter und zweiter Klaſſe iſt, 200 Fl. über die Pens 
ſien Perſenalzulage erhalten fell, 

. Italien. 
Wenn Rom eingenemmen iſt, kürſten erſt die 


Hauptveroieiutigen, ver ſich gehen. Der Papſt 


— 2 


Pius IX. bat erklärt, frei und ſelbſtſtaͤndig handeln 
zu wellen, ſenſt würde er nicht nach Rom zurückkeh⸗ 
ren, ſendern ſeinen Sitz in Bolegna unter der Bros 
iektien von Spanien und Neapel aufſchlagen. 


Die Nachricht vom Friedensabſchluß mit Sardi⸗ 
nien war unrichtig. Die Unterhandlungen ſind erſt 


neuerdings wieder in Gang gekemmen unter der Be⸗ 


dingung, daß die Oeſterreicher Stadt und Gitatelle 
Aleſſandra räumen und die Unterhandlungen in Mais 
land geführt werden. Grundlage ſellen folgende Punkte 
fein: 24 Millienen Gulden Kriegsentſchädigung an 
Oeſterreich; augenblickliche Räumung des piementeſi⸗ 
ſchen Gebiets, und previſeriſche Beſetzung Parma's 
und. Piacenza's durch ſardiniſche Tinppen. 


Frankreich. 
In der geſetzgebenden Verſammlung dürfte bald 


eine Geldfrage vill Disputatienen veranlaſſen. Es 
ſind nämlich bis jetzt für die Expeditiens-Truppen 


nach Rom nur 1,200,000 Fr. bewilligt, während es 
feſtſteht, daß dieſer Zug ſchen verſchiedene Millienen 
mehr keſtet. Die Armee in Italien ſell auf 45 — 50000 
Mann gebracht werden. Die Munitiens-Vertäthe, 
welche in den ſüdlichen Hafenſtädten Frankreichs nach 
Italien verſendet werden, ſellen außerordentlich groß 
ſein. — Die Kemmiſſien der Verſammlung in Paris 
hat eine neue Geſchäftsordnung in 130 88. ausgear⸗ 
beitet. Strafbeſtimmungen find vier: 1) Ordnungs⸗ 
ruf. 2) Erleidet ein Mitglied denſelben binnen 30 
Tagen zweimal, fo wird es in's Protekell eingeſchrie⸗ 
ben und verlieit auf 14 Tage den halben Gebalt. 
3) Cenſur, wenn ein Mitglied nach dem Ausſpruch 
des Präſidenten nicht Folge leiſtet, und binnen 30 
Tagen dreimal zur Ordnung gerufen wird, hier ver⸗ 
liert es 4 Wechen den halben Gehalt. 4) Cenſur 
mit zeitweiliger Ausſchließung aus der Sitzung. Hier 
verläßt das Mitglied augenblicklich die Kammer und 
darf fie binnen drei Tagen nicht wieder beſuchen, wider⸗ 
ſetzt es ſich, ſo wird die Verſammlung aufgehoben 
und das Mitglied drei Tage lang im Hetel des Prä⸗ 
ſidenten verhaftet gehalten. Das Mitglied, welches 
letztere beiden Strafen erleidet, muß die Koften von 
7000 Abrücken ſeines Urtheils tragen, welche in den 
Kommunen des Departements, wo es gewählt iſt, 
angeſchlagen werden. — In der Sitzung vem 23. 
Juni, wo über die auswärtigen Angelegenheiten ge⸗ 
ſprechen wurde, äußerte der radikale P. Leroux: 
„Meinen Schluß kennen Sie ſchen; indem Sie die 
Politik zu Gunſten des Papſtes betreiben, machen 
Sie alte und kleine Politik. Ich ſage, daß Deutſch⸗ 
land verwärts geht und daß Frankreich, Dank 
Ihnen, als der Schweif der Menſchheit folgen wird.“ 
— Am 27. Juni hat zu Paris das Defieit in den 
Finanzen große Ueberraſchung errregt. Thiers der 
langte energiſche Abbülſe und zwar zunächſt Wieder⸗ 


einführung der Salz- und Getränkeſteuer, was Wider⸗ 


281 lung 


ſpruch veranlaßte. 


. 
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Arf ire n=. 

In Caleutta ging das Gerücht, Shure 
Singh habe ſein Wort gebrochen und die ihm über⸗ 
wieſenen Grenzen überſchritten. In Lahore hatte eine 
mobile Brigade Befehl erhalten, ſich für alle Fälle 
ſogleich bereit zu halten, und reichliche Munition iſt 
vertheilt. Der Handel in China ſoll in einem miſe⸗ 
rablen Zuſtande ſein. — Von der Inſel Baly wird 
gemeldet, daß die Holländer über die Bevölkerung 
am 23. April einen Sieg erfochten und nach 13ſtün⸗ 
digem Gefecht alle Befeſtigungen genommen hätten. 
Die Balyneſen ſellen 5000 Mann verloren haben, 
die Holländer 250, was eher glaublich it, als der⸗ 
artige europäiſche Berichte. Nur mit Aexten, Lanzen, 
Bogen, Pfeilen und hölzernen Kanonen bewaffnete 
Indianer gegen Europäer mit Feuergewehr und Ger 
ſchütz mußten natürlich 50 fache Verluſte haben. 

— — 


Ein heimiſches. 

Nachrichten ans Bremen vom 28. Juni 1849 

zu Folge iſt das Schiff „Godefroy“, mit welchem 

vorigen Herbſt mehrere Görlitzer Familien 

unter Segel gingen, am 15. Februar d. J. glücklich 
in Melbourne in Auſtralien angelangt. 


3040) 


Publit ations blatt. 


Bekanntmachung. 


Oeffentliche Spruchſitzung 
vom 27. Juni. 


Vor den Richtern: Paul (Vorſitz.), Bock und 
Zehrfeld wurde 1) der Tagearbeiter Franke aus 
Ober⸗Nenndorf, welcher ein mehrmals beſtrafter Dieb, 
a) dem Tagearbeiter Neumann daſelbſt verſchiedene 
Kleidungsſtücke, im Werthe von über 5 thlr.; b) einer 
Wittwe und einer Magd in Ober-Ludwigsdorf zwei 
Hemden und einen Sack geſtohlen hatte, und ftech 
läugnete, obgleich alle Zeugenausſagen das Verbrechen 
conſtatirten, zu zwei Jahr Zuchthaus, Verluſt 
der National- Kokarde, Tragung der Ko⸗ 
ſten und Detention bis zum Nachweiſſe der 
Beſſerung und des ehrlichen Erwerbes, und 
2) der {feit dem 1. Mai 1849 aus dem 1. Bataill. 
6. Landwehr-Regiments wegen Unfähigkeit entlaſſene 
Zimmergeſelle J. G. Winkler, weil er an hieſigem 
Orte ſowohl, als auch nach ſeinem Geſtändniſſe in der 
Umgegend ſich bettelnd herumgetrieben und den Nach⸗ 
weis, daß er Arbeit geſucht habe, nicht führen konnte, 
zu ſechs Wochen Gefängniß und Tragung der 
Gerichtskoſten verurtheilt. ; 


Die Reinigung der öffentlichen Plätze wird fortan durch das hieſige Arbeitshaus geſchehen. Die⸗ 
jenigen Hausbeſitzer, welche die ihnen obliegende Reinigung der Straßen dem Arbeitshauſe übertragen 


wollen, werden erſucht, ſich deshalb mit dem Herrn Poli 

Reinigungskoſten nach folgenden Sätzen feſtſtellen wird: 

1-20 Fuß Frontenlänge jährlich 15 far. 
2 4 


für ein Haus von 


25 2 4 0 


20—25 = 


zei⸗Inſpector Kiefert zu vernehmen, welcher die 


2 


al + » 26 — 30 ⸗ 2 4 20 = 
5 e „ 831—40 s = 285 s 


ort. Hierbei iſt das Reinigen der Trottoir eingeſchloſſen. 
und fo f d Der Magiſtrat. Polizei: Verwaltung. 


Görlitz, den 27. Juni 1849. 


8071) 


9 
— 


Bekanntmachung. 
a Am geſtrigen Tage ſind mehrere Hunde von einem tollen Hunde gebiſſen worden. Wir fordern 
demnach alle Eigenthümer von Hunden auf, ihre Hunde bis auf Weiteres inne zu halten und 


das Her⸗ 


umlaufen derſelben ohne Aufſicht nicht zu geſtatten, indem der Caviller angewieſen worden iſt, alle ohne 


Aufſicht herumlaufende Hunde einzufangen. 
Görlitz, den 1. Juli 1849. 


18001] 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Es ſoll die Ausführung der Maurer⸗ und Erdarbeiten zum Bau eines Abzugs-Canals vor 


dem Frauenthore unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den 


kindeſtfordernden verdungen werden. 
we age und mit der Aufichrift: 


Unterneymungsluftige werden deshalb aufgefordert, ihre Forderun⸗ 


„Submiſſion wegen des Canals vor dem Frauenthore“ 
bis zum 7. Juli cr. auf unferer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch der Koſten⸗Anſchlag und die Contracts⸗ 


Bedingungen während der Amtoſtunden eingeſehen werden können. 


Gorlitz, den 27. Juni 1849. 


Der Magiſtrat. 


2 
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288] Gerichtliche Wein Auction. De 
Mittwoch den 11. Juli d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, werden im Söllig'ſchen 
Brauhofe, Petersgaſſe No. 277. Hierfelbft, die zur Kaufmann Zitſchke'ſchen Coneurs⸗Maſſe 
gehörigen 98 Flaſchen Champagner, zu 4 und 4 Dutzend, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Kourant verſteigert werden. 
Görlitz, den 18. Juni 1849. 


06002 Gerichtliche Wagen⸗ Auction. 


a Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
eee K Auction. 


Donnerſtag den 5. Juli d. J., von früh 8 Uhr an, werden in meinem Laden, Steingaſſe 
No. 24., durch den Auctionater Hrn. Gürthler verſchlecene Pappwaaren, Kurz⸗ und Galan⸗ 
terie-Waaren, als: Nähtäſtchen, Arbeitskörbe, Wandkörde, Handſchuhkäſten, Fidibusbecher, Uhr⸗ 
gehäuſe, Cigarren⸗Ctuis, Feuerzeuge, Geldbörſen, Uhrbänder, Brieftaſchen u. ſ. w., fo wie eine Par⸗ 
tbie Rock⸗ und Weſtenknöpfe meiſtbietend verſteigert. Ad. Zimmermann. 


18006, Zwei ländliche Grundſtücke mit nicht unbedeutender guter Grundfläche werden gegen 
Häuſer in Görlitz zu vertauſchen geſucht. Näheres Wurſtgaſſe No. 180. in Görlitz, 2 St. hoch. 


13051 Schmiedegrundſtück⸗ Verkauf. 
5 Erbverhältniſſe wegen iſt eine neue, maſſiv erbaute Schmiede im Königreich Sachſen, an einer 
Straße gelegen, mit dem erforderlichen Handwerks zeuge, fo wie 2 Parzellen Feld und Wieſe und Graſe⸗ 
garten, 19 Morgen groß, mit wenig Abgaben belaſtet und von Lehngeldern befreit, mit dem erforderli⸗ 
ar eee en und diesjähriger Ernte aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
erthe er Beauftragte > 
Schönau auf Eigen, den 1. Juli 1819. P. Schmidt. 


43052 Eine Gartennahrung nahe bei Görlitz ift zu verkaufen und das Nähere in der Expedition d. 


— 


ſind z Nähere Auskunft ertheilt der 
Seilermeiſter Kahle, am Laubaner Thore. ) 
[3056]. Sämmiliche Bade⸗Ingredienzien, Firnis, Vernfteinlade, Miilttairla®, feſt und flüffig, Bla 
ſchenlack in allen Farben, ſchwarze Dinte, Alles eigenes Fabrikat, empfiehlt gut und billig Be 
a die Arzueiwaarenhandlung von Cäſar Heinrich 1 
13051] Schweizer Geſundheits⸗Sohlen, ven den berühmteſten Aerzten empfohlen, das 
Fame 10 en uren un ren Joſevb Berliner, im res Sele. 
057 Neue Matjes⸗Heringe, a Scheck 1 thle. 74 ſgr., à Stück 9 pf. 7 fo wie gut erhaltene 
schottische Vouber tige pr, 3 10 f thle., A Scheck 274 far., empfiegle Th. Mover. 7 


Ces] 
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13067) Ein Brief aus Auſtrallen iſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 
auf dem Handwerk No. 3%. abzugeben. 
I 


13037] Vom 1. October d. J. ab iſt ein Quartier von 6 heizbaren Stuben, Küche, Keller und 
Bodenkammern, mit oder ehne Pferdeſtall, Wagenremiſe und Garten, zu vermiethen, ſowie mehrere 
kleinere Quartiere von 3 Stuben, Küche und übrigem Zubehör. Näheres in der Erped. d. Anz. 


13059] Vreltengaſſe No, 118. iſt eine Stube mit Kammer zu vermiethen. 


18060) Roſengaſſe No. 255. iſt die erſte Etage zu vermiethen und Michaelis zu bezichen; auch tann 
Pferdeſtall und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. 


130681 Eine geräumige Stube mit Meubles iſt zu vermiethen Hand verk No. 30 . 


13073) In No. 166a. in der Ober⸗Langengaſſe find 2 Sinden, 1 Stall und Wagenplatz zu ver⸗ 
mierben und zum 1. Ocibr. zu beziehen. 
13074) In No. 210 der Ober⸗Lang 


h { 0 gengaſſe find ſofort zu vermiethen: 3 Stuben, lichte Küche, Kü⸗ 
chenſtübchen und Zubehör, 1 Stiege hoch. 5 7 

[3075] In No. 176. am Jüdenringe find 3 durch einander gebende Stuben nebſt Zubehor an ein 
ruhige Familie von jetzt ab zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


ge de die 389 IS 29 e als Sie Ee S JE As a ES Bi Bi Sie Se Sie BR BJ 


[3008] Wohnungs = Veränderung. 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 
daß ich vom 1. Juli c. ab Sonnenplan No. 489., im Hauſe des 
Hrn. Radeck, wohne, mit der Bitte, mich auch fernerhin mit Auf: 


tragen beehren zu wollen. F. C. W. Schaaf, 
Zimmermſtr. und Brunnen- und Röhrmſtr. & 
Er SENSE SENSE SENSE SENSE SE SEE SEE SEES ies due are Si aan ee de e A J 


3007 wohne, wie früher etersgaſſe No. 276., im Haufe des Herrn Mühle, eine 
„on BR en PER geh DE a 5 Dr. Schieber. 
Sn eee eee Haus 5 Herrn Böhme, Obermarkt und 

eingaſſen⸗Ecke, 2 i d b t. 

„2 Treppen hoch, mache la Königl. Bermeffunas-Revifor Wäge. 

3061] Daß ich vom 1. Juli c. ab nicht mehr bei Herrn Lohnkutſcher Kutſche, ſondern Webergaßſe 
Nad. 355. bei Hern Pfefertücgler Meng, 1 Xreppe hoch, wohne, aeige ich hiermit gang erachmi an 
Mike: . it lachmann, Hebamme. 

2) Ergebenſte Anzeige. n 
ch erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich nicht mehr Schwarzegaſſe No. 13., ſondern Klo⸗ 
ſtergaſſe No. 37. beim Klemptner Hrn. Richter wohne. Hebamme Zinken. 


8e de d d d 
SU RAS 


— 658 — 5 
3072] Bei unſerm Abzuge ven hier nach Lauban ſagen tolr allen unſern Bekonnten ein herzliches 


Lebewohl. SE L. Berggold nebſt Frau. 
18069] Ein Mädchen finder Beſchäftkaung im Nähen bel E. Wiesner, Handwerk No. HAN, 
13078] Theater :- Nepertpir. 


Dienſtag den 3. Juli: Marie, die Tochter des Regiments. Mario: Frl. Geiſthardt. 
Mittwoch den 4, auf allgemeines Verlangen: Deborah. f 

Auch zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß neu einſtudirt werden: 1) „Ein 
neuer Menſch“, Fortſetzung des Luſtſpiels: „Die Rechte und die Linke, oder: Großjähria. 2) „Die 
Marſeillaiſe“, Schauspiel in 1 Akt von Gottſchalk. Joſeph Keller. a 


Literariſche Anzeigen. 
3070] Als ſehr hülfreich iſt zu empfehlen: I 


Der neue Hausarzt. 
Ein treuer Nathgeber in allen erdenklichen Krankheitsvorfällen 
in jedem Alter, 


vorzüglich für Diejenigen, welche an Magenübeln, — fehlerhafter Verdauung, — Ver⸗ 

ſchleimung, — Schnupfen, — Huſten, — Hypochondrie, — Gliederreißen Krämpfen, — 

Fieber, — Hämorrhoiden, — und Hautkrankheiten leiden; nach H ufeland, Richter 
und Tiſſot, nebſt einer Hausapotheke. — Bearbeitet für Nichtärzte. 


} Für deu Preis von 25 Sgr. erhält man durch dieſes ſehr hilfreiche Buch die Anweiſungen, 220 
Krankheiten ohne ärztliche Hülfe zu behandeln und möglichſt zu heilen, wie auch eine für Jedermann 


Voträthig in Guſtab Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Julien in 


— — — N ER EREETAIET URS — nen - — — ne 


Alle Diejenigen alſo, welchen viele und große Zeitungen entweder nicht zu Gebote ſtehen, oder 
155 215 Ri i ſlitern dle einzelnen wichtigen Neuigkeiten 


1 — bereits einen ſehr großen Kreis von Freunden erworben und ſich zu einem der geleſenſten 
Blätter Sachf 


